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Gleichförmig verteilte Belastung am oberen Rande . 727
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gesetzt werden kann .
Die Längsspannungen ax sind in der Nähe des

belasteten Randes größer , in der Nähe des unbe¬
lasteten Randes kleiner als beim Geradliniengesetz .
Im Grenzfall H > L wird der Streifen zur Halb¬
ebene mit — ax = d : P am belasteten Rande . Da¬
her ist ax am Rande des Streifens stets größer als p ,
konvergiert jedoch gegen die Mitte schnell gegen
Null . Für L > 2ff kann nach dem Geradlinien¬
gesetz gerechnet werden .

Die Ergebnisse der Zahlenrechnung müssen die
Randbedingungen und die Gleichgewichtsbedingun¬
gen zwischen den inneren und äußeren Kräften er¬
füllen . In jedem Querschnitt ist daher
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( 1079 )

Die Schnittkräfte M und Rz der periodischen Be¬
lastung sind bekannt .

Der Verschiebungszustand wird ebenso wie beim
biegungssteifen Stab durch die Krümmung 1/qx
von ausgezeichneten Linien z = const , also z = o ,
z — d; h beim Streifen , z = o , z = h , z — 2 h . . .
bei der Halbebene beschrieben . Bei kleinen Verschie¬
bungen ist l/Qx = d 2 w/dx 2 . Da außerdem nach ( 1050)
und ( 1051 )
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Die Summanden beschreiben einzeln den Anteil der
Komponenten des Spannungszustandes an der
Krümmung . Sie kann mit (1054b ) nach
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Abb. 735 .

aus ( 1075a ) oder ( 1077a ) berechnet werden .
Gleichförmig verteilte Belastung am oberen Rande . Das Kräftebild

Abb . 735 a läßt sich in drei Teile zerlegen . Der Anteil I besteht aus einer periodischen ,
symmetrischen Streckenlast {1)p (Abb . 735b ) mit Spannungen nach ( 1075a ) .
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Die Schubspannungen sind in den Schnitten x = o , x = l , z = o , z = ±h Null
und daher die Längsspannungen ax , a z dort gleichzeitig Hauptspannungen . Da die



728 75 . Der Streifen mit periodischer Belastung der Ränder .

Schnittkräfte M , N , Q bei symmetrischem Lastangriff Null werden , ist in jedem
Querschnitt
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Der Anteil/ / der Belastung (Abb . 735c ) ist antimetrisch und erzeugt Spannungen
nach ( 1077a ) . Dabei ist

A ' = 2 p2 .
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- 1,0

Stüfzenquerschnift Fe/dmitfe
Abb . 736 . Verlauf der Funktion ox (z) bei Balken mit veränderlichem Verhältnis H/L .

Kurven ./ : H/L — 1/2 , Kurven 2 : H/L = 2/Z , Kurvend : H/L = 1 .

( 1081)

Die Querschnitte x = o , x = l sind frei von Schubspannungen r xz , der Längs¬
schnitt z = o frei von Längsspannungen ax , a z . Die Hauptspannungen schneiden
daher die x-Achse unter 45 ° .

Der Anteil III (Abb . 735d ) liefert einen einachsigen Spannungszustand — a z = p .
Das Kraftfeld zur vorgeschriebenen Belastung entsteht entweder durch Addi¬

tion der drei analytischen Spannungsanteile oder durch die Addition ihrer Zahlen¬
werte . Bei gleichförmiger Belastung p am unteren Rande nach Abb . 732a tritt
dazu noch die einachsige Querbeanspruchung + oz = p . Sie hebt sich gegen den
Anteil III auf , so daß sich das Ergebnis in diesem Falle allein aus den Spannungs¬
anteilen / und II zusämmensetzt .

Die Längsspannung ax am unteren (gestützten ) Rande eines hohen Streifens
(H > L ) ist nach ( 1079 ) angenähert gleich der Randbelastung p oder q , also auch
angenähert gleich der größten Längsspannung a z eines Querschnittes . Sie ist wesent¬
lich größer als der Betrag ax = MjW = 6 Mjh 2 nach dem Geradliniengesetz . Nach
den von F . Dischinger angegebenen Schaulinien (Abb . 736) nähert sich die Funk -

, i i tion ax (z) eines Querschnittes bei abneh¬
mendem Verhältnis hjl der Navierschen
Geraden in Feldmitte schneller als im
Stützenquerschnitt .
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Spannungszustand im Mittelfeld einer hohen
Silowand (H/L = 3/4 ) auf mehreren Stützen

(Abb . 737 ) .

Stützung und Belastung stimmen mit den
Angaben in Abb . 723 überein , so daß ein Ver¬
gleich mit den Ergebnissen auf S . 722 möglich ist .

Die Belastung wird nach S . 727 in den symmetrischen (Abb . 735b ) und den antimetrischen
Anteil (Abb . 735 c ) aufgespalten .

Zusammenstellung der Formeln nach S . 725f .
A . Symmetrischer Anteil . *

0 )p = p 0 -f JV A „ cos | B ,l
t-i « = n Ti

— , Po = 0 , A n nach Tabelle 66 .
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